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«Zu Beginn wollte man nicht einmal wissen, 
dass es weibliche Filmschaffende gibt.»
Gespräch mit der Regisseurin Lucienne Lanaz, Pionierin des Schweizer Dokumentarlms und
bekannte Vertreterin des Autorenlms. Von ihrem Bauernhof im Jura aus spricht sie über ihren
Werdegang, die Kämpfe der Frauen in der Branche und die Entwicklung einer Zeitschrift, der es
ihrer Meinung nach gelungen ist, sich neu zu ernden.

Die Fragen stellte Adrien Kuenzy

Erinnrn Si sich n Ihrn
rstn Kontkt mit dm
inbulltin?

Wnn ich mich nicht irr, knn ich
di Zitschrif sit ihrn Anänn. Ds
wr um 1975, richti? , nu, ich b-
nn 1974 minn rstn Film und 1976
dn zwitn. Ds Cinébulltin wr inil
disr krtivn Zit.

Sind Si dr Zitschrif übr di
hr tru blibn?

, ich ls si hut noch. Ich nd d-
rin immr intrssntArtikl. Ntürlich
nicht ll, br ich schätz diVillt. Vor
llm di Drisprchikit nd ich shr
wichti. In inm Lnd wi unsrm ist
ds in rrs Gut.

Wlch Vrndrunn sind
Ihnn n dr Zitschrif
bsondrs ulln?

Ich würd sn, dss hut tchnisch
Aspktmhr imVordrrund sthn und
s wnir philosophisch, humnistisch
Artikl ibt. Doch ich vrsth, dss dis
dn Bdürnissn dr jünrnGnrtion
ntspricht: Si bruchtWrkzu, um ihr
Film zu mchn.

Wi ht sich di Stllun
dr Frun im inbulltin
vrndrt?

ZuBinnwrnFrun inxistnt–wi
übrll. Mn wollt nicht inml wissn,
dss s wiblich Filmschnd ibt. An
dn Solothurnr Filmtnwrnwir dri
odr vir, und wir musstn kämpn, um
übrhupt zuWort zu kommn. Ds ändr-
t sich, ls mn bnn, Film von Frun
zu zin, in Solothurnwi in Zürich. Dort
hb ich um 1977 ndr Rissurinnn
wi Is Hss tron, mit dr ich mich
nrundt. Ds wr ür mich in Schlüs-
slrlbnis, ich ühltmich wnir llin.

Si hbn Ihr Film of
slbst produzirt. ru
ds inbulltin zu drn
Sichtbrkit bi?

In dr Annszit nicht wirklich, wnn
ich hrlich sin soll. Di Zitschrif wr
rcht chuvinistisch, doch ds wr dmls
dr Zitist. Als spätr nuRdktorin-
nn hinzukmn, ändrt s sich. Hut ist
ds CinébulltinminrMinun nch in
wrtvollr Rum, wo mn sor in inm
so zrsplittrtn Lnd wi unsrm zu-
smmnndn knn.

Si hbn 975 di Grupp
H-Filmrun ründt. Ws
wrn ihr Zil?

Es in in rstr Lini umFrundschf.
Wir trn uns bi mir, sprchn übr
unsr Projkt und Schwirikitn.Wir
httn wdr di Krf, noch di Mittl,
in Produktionsstruktur uzubun,
doch ds Ntzwrk bot uns morlisch
Untrstützun. Es wr nichts Ozills,
ich lub nicht inml, dss ds Ciné-
bulltin drübr brichtt. Doch ür uns
wr s wichti.
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Wi nhmn Si hut
di Dbttn übr
Gschlchtrlichbrchtiun
im inbulltin und in dr
Gsllschf whr?

On st ht mir ds in bisschn
zu wit. Ich vrsth, dss mn hut ds
Tm Gschlcht im witrn Sinn b-
hndlt, doch ür mich zählt di rl
Glichstllun llr Mnschn! In Bzu
u Entlöhnun, psychischBlstun, An-
rknnun. Nicht di mdil Aumrk-
smkit. Min Bürchtun ist, dss mn
vor lutr Dbttn übr Etikttn ds
Wsntlich vrisst.

Wi burtiln Si di huti
Schwizr Filmbrnch?

Mich stört di mnlnd Villt in
dn urys dr Auswhlkommissionn:
vil in dn Virzirn, kum Sniorn
und Sniorinnn. Und di Kürzun dr
Kulturördrldr ist drmtisch. Kultur
ist in Eckpilr unsrr Gsllscht.
Wnnwir si ubn, vrlirnwir tws
Grundlnds.

rbitn Si zurzit n inm
nun Projkt?

, ich produzir dn Film «Victorin
t Mll Bichcuits» von uli FrundPoznr,
in wundrschöns Projkt ür Kindr, ds
Animtion undTtr u inühli und
ntsivoll Wis vrbindt. Wir sind
mittn in dr Produktion.
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